
Visualizer – Handbuch

Manfred Haider – Oktober 2010 (Version 1.50)

Vorwort:
Visualizer ist ein Darstellungsprogramm für Langzeitaufzeichnungen von Messdaten. In
seiner Erstausgabe V 1.0 können die Textexport-Dateien der Datenlogger: Merkel Mlog3D
und Fauser FM10L dargestellt (visualisiert) werden. Dargestellt werden die Zeitreihen der
Messdaten als Grafik. Zusätzlich werden statistische Werte wie Maximum, Mittelwert und
95. Perzentil berechnet.
Zu den genannten Datenloggern gibt es jeweils Hersteller-Programme, die im Sinne der
baubiologischen Nutzung gewisse Unzulänglichkeiten aufweisen. Visualizer umschifft
diese Unzulänglichkeiten und bietet eine einheitliche Darstellung und Auswertung.
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Grundsätzliche Verwendung:
Die aufgezeichneten Daten werden mit dem Originalprogramm des Herstellers eingelesen.
Diese Programme verfügen über eine Exportfunktion, die aus den Messdaten eine Text-
Datei erzeugt. Aus dieser Text-Datei erstellt Visualizer eine Grafik. Aus der Gesamtauf-
zeichnung können beliebige Zeitabschnitte ausgewählt werden. Die Statistikdaten werden
für den dargestellten Zeitabschnitt richtig berechnet.

Systemvoraussetzungen:
Visualizer ist auf den Windows Betriebssystemen:

� WINOWS 2000 ®
� WINDOWS XP ®
� WINDOWS Vista ®
� WINDOWS 7 ®

lauffähig.

Installation:

Visualizer wird als einfaches ZIP-Archiv zum Download zur Verfügung gestellt:
http://www.nirview.com/visualizer/visualizer-1.zip
Die Datei „Visualizer-1.zip“ speichern Sie in ein temporäres Verzeichnis. Danach
entzippen Sie die Datei z.B. nach C:/Programme/Visualizer und sollten dort folgende
Ordnerstruktur vorfinden:

Visualizer.zip benötigen Sie dann nicht mehr.

Im Unterverzeichnis bin finden Sie die ausführbare Datei: Visualizer.exe
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Da sich Visualizer nicht in der Windows Registry einnistet, erstellen Sie sich eine
Verknüpfung auf den Desktop, um das Programm komfortabel zu starten:
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Anwendung:
Starten Sie Visualizer.exe mit einem Doppelklick

Das Visualizer-Fenster gliedert sich in die Teilbereiche:
1. Grafikfenster
2. Statistikfenster
3. Textfenster
4. X – und Y- Achsen Einstellungen
5. Trennlinie (Splitter)
6. Menüleiste (pull down Menü)
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Richtig Freude haben Sie an Visualizer, sobald Daten dargestellt werden.
Begeben Sie sich dazu in das PullDown-Menü Datei-> Öffnen

Dateimenü/Datei öffnen:

Teilen Sie Visualizer mit, mit welchem Datenlogger die Messwerte aufgezeichnet wurden
und wählen eine Datei aus. Wie Sie diesen Textexport erzeugen, steht für jeden
Datenlogger in einem separaten Kapitel dieser Beschreibung. 
Sie finden auch Hinweise, dass die Originalherstellerprogramme wesentliche
Dateiinformationen nicht  exportieren. Diese Angaben ergänzen Sie entsprechend.
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Beispiel M log 3D

Einige grundlegende Aspekte werden an einer Mlog3D Datei erklärt:

1. Grafikfenster
Das Grafikfenster hat jetzt eine Überschrift und eine Legende, die sich dynamisch
ändern, je nach dem ob nur B-Feldmesswerte oder auch E-Feldmesswerte
angezeigt werden. Die B-Feldskalierung ist links, die E-Feldskalierung finden Sie
rechts.
Die Farben der Kurven kennen die Mlog3D Nutzer schon schon:
� blau: 16,7Hz
� rot: 50 .. 2000Hz (Hochpaß 50Hz)
� grün: 16,7Hz und 50 .. 2000Hz

2. Statistikfenster
Auch die Statistikdaten:

Minimum Maxium

Mittelwert (AGV) Standardabweichung (STD)

AVG+ (= AVG + (2 x STD))
kennen Sie bereits.
Neu ist das  :

95. Perzentil
Mit den Häkchen in der Spalte Messreihe können Sie gezielt Daten ausblenden.
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3. Textfenster
Der Text dieses frei editierbaren Fensters bleibt erhalten. Beim nächsten
Programmstart ist er wieder da und kann beliebig überschrieben werden.

4. X – und Y - Achsen Einstellungen
Visualizer wählt zum Programmstart eine automatische Y-Achsen Skalierung, die
sich am Maximum orientiert. Somit werden auch außerordenliche Signalspitzen
sofort dargestellt. Die X-Achse wird automatisch so skaliert, dass der gesamte
Zeitraum dargestellt wird.

� Zeit-Teilbereichsdarstellung (Zoom der X-Achse)
� grafisch, mit der Maus, um ein interessantes Detail zu betrachten

Vergrößern Sie einen beliebigen Zeitausschnitt, indem Sie mit gedrückter
linker Maustaste über den gewünschten Bereich ziehen (blau hinterlegter
Bereich).
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Die Statistikdaten werden für den angezeigten Bereich korrekt berechnet.

� textlich in den Feldern Anzeigezeitraum Von / Bis  ; zum Beispiel, um
vergleichbare Auswertungen verschiedener Aufzeichnungen zu erzeugen.
Es gibt zwei Editiermöglichkeiten:
� Klicken Sie in das Datumsfeld und überschreiben Sie die Angaben
� Klicken Sie in das Datumsfeld. Mit den Cursortasten auf/ab erhöhen /

verringern Sie jeweils die Angabe, an der der Cursor steht.

Die Schaltfläche Reset  verwirft die Vergrößerung; der gesamte
Zeitraum wird angezeigt.

Hinweis: Beim 16,7Hz Magnetfeld entstehen am Anfang und am Ende der Aufzeichnung
hohe Werte, die von der mechanischen Bewegung des Datenloggers bedingt sind. Diese
Spitzen verfälschen die Statistikdaten. Da sie keine echten Magnetfelder darstellen,
empfielt es sich, Anfang und Ende der Aufzeichnung entsprechend zu Beschneiden.

� Y – Achsen Skalierung
Um untereinander vergleichbare Grafiken erzeugen zu können, wird die Y –
Achsenskalierung nicht automatisch geändert. Sie können dies beliebig für
B-Feld und E-Feld getrennt durch Verändern der Werte Von / Bis  anpassen:
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Die Schaltfläche Reset  verwirft die manuelle Änderung; die ursprüngliche Auto-Skalierung
wird wieder hergestellt.

5. Trennlinie (Splitter)
Die Trennlinie können Sie verschieben. Je nach Bildschirmgröße stellen Sie das
Verhältnis zwischen Grafik und Textfeld / Statistikdaten nach ihren Wünschen ein.
Wird das Textfeld zu klein, erscheint ein Rollbalken (Scroll) im Statistikfenster.
Achten Sie für den Ausdruck / Hardcopy darauf, daß alle Statistikdaten sichtbar
sind.
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Besonderheit M log 3D:

Die Mlog3D Software (Datei/Optionen/Anzeigeeinheit) kann auf nT oder µT eingestellt
werden . In der Textexportdatei fehlt die Einheit nT oder µT; es wird nur der Zahlenwert
exportiert. 
Visualizer erkennt mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit, ob es sich um nT oder um µT
handelt. Im Falle, daß Visualizer die Einheit nicht richtig erkennt, so können Sie in
Datei/Eigenschaften  die Einheit manuell umstellen.

Beachten Sie bitte: es wird nur die Beschriftung geändert - es erfolgt keine Umrechnung !

Sommerzeit / Winterzeit
Vom Mlog3D Hersteller-Programm sind Unstimmigkeiten im Zusammenhang mit der
Windowssystemzeit (Zeitzone) bekannt. Öffnet man eine während der Sommerzeit
aufgezeichnete Meßung während der Winterzeit, so wird die Zeitachse falsch angezeigt.
Visualizer zeigt unabhängig von Zeitzone, Jahreszeit (und Mondphase) die Mlog3D-
Geräte-Zeit an.
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Besonderheiten Fauser FM10L

Die grundsätzlichen Bedienschritte entsprechen denen, wie am Mlog3D Beispiel erklärt.
Das Fauser FM10L hat mehrere Betriebsarten. Im Textexport fehlen sowohl die
Filtereinstellungen) als auch die Datumsangabe. Deshalb öffnet sich nach dem Auswählen
der Datei ein zusätzlicher Dialog, in dem Sie die fehlenden Informationen ergänzen:

Ergänzen Sie bitte:
� das Datum, an dem die Aufzeichnung gestartet wurde
� die dabei gewählte Betriebsart

Hinweis: Sie können hier auch Unsinniges einstellen; ergänzen Sie die Angaben 
daher sorgfälltig.
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Schön; Sie haben alle Einstellungen so getroffen, dass die Aussagekraft ihren
Vorstellungen entspricht. Wie kommt nun die Grafik in ihre Dokumentation ? 
Schauen wir dazu ins 

Dateimenü/Export:

Hier finden Sie, eigentlich selbsterklärend:
� Grafik in die Zwischenablage

So, wie Sie das von anderen Programmen gewohnt sind, können Sie die Grafik
direkt aus der Zwischenablage in ihr Textdokument einfügen.

� Grafik als PNG-Datei
Hier speichern Sie die Grafik als Datei. Das PNG-Format (portable network graphic)
hat gegenüber anderen Grafikformaten zwei Vorteile:
� kleine Dateigröße
� keine Qualitätsverluste

� Statistik
Die Daten aus dem Statistikfenster können Sie als CSV-Datei abspeichern. Bisher
mußten Sie diese abschreiben um sie in Ihre Dokumentation zu integrieren.
Erstellen Sie in ihrer Tabellenkalkulation aus dieser CSV- Datei komfortabel eine
Tabelle für ihre Dokumentation.

Open Office Calc
Einfügen/Tabelle aus Datei

Microsoft Excel
Daten/Externe Daten importieren/
Daten importieren (Excel 2003)
Textdatei importieren (Excel 2000)

Trennoption: (nur) Tabulator Trennzeichen: (nur) Tabstop

Das Abschreiben hat ein Ende 
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Messreihe Minimum Maximum AVG Std AVG+ 95. Perzentil Datum-Von Datum-Bis
16,7 Hz 0 530 2 8,3 18,6 10 22.06.10 22:29 26.06.10 12:08
50...2000 Hz 10 17300 105,2 270,2 645,6 270 22.06.10 22:29 26.06.10 12:08
16,7...2000 Hz 10 17306,9 105,3 270,3 645,8 270,2 22.06.10 22:29 26.06.10 12:08



Erstellen von Textexport Dateien
Bisher ist es Visualizer nicht möglich, die Messdaten direkt aus dem Datenlogger
auszulesen. Dies erfolgt, nach wie vor, mit den Original-Hersteller Programmen. 
Visualizer verarbeitet deren Textexport-Dateien.

Textexport M log 3D

� Laden Sie die Messdaten aus dem Mlog3D oder öffen Sie eine .dat Datei
� exportieren Sie die Daten: Datei/Exportieren/Speichern und Beenden
� es öffnet sich ein Fenster Speichern unter; geben dort einen Dateinamen

(Dateiendung .txt)  an. Diese Datei öffnen Sie dann mit Visualizer.
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Besonderheit M log 3D:

Bei sehr langen Aufzeichungszeiträumen (bis zu 7 Tage sind möglich) läßt sich mit der
Mlog3D Software kein Textexport durchführen (Programmfehler).

Teilen Sie den Aufnahmezeitraum; das geht so:

Zoomen Sie einen entsprechenden Bereich, z.B. 24h. In Datei/Exportieren  wählen Sie:
Diagramm

Diesen Vorgang wiederholen Sie für „alle“ Tage.

Die Zusammenhänge, ab welchem Gesamtaufzeichnungszeitraum der Textexport nicht
(mehr) möglich ist, ob noch andere Faktoren (Betriebssystem …) eine Rolle spielen, sind
noch unbekannt.
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Textexport Fauser FM10L

� Laden Sie die Messdaten aus dem FM10L oder öffnen Sie eine .fmd Datei
� exportieren Sie die Daten: Datei/Textdatei exportieren
� Die hier erzeugte Datei öffnen Sie dann mit Visualizer.
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Anhang

Visualizer speichert seine Einstellungen im Verzeichnis
„$APPDATA$/syntevo/Visualizer/1“. In einem Deutschen Windows ist dies üblicherweise
„C:\Dokumente und Einstellungen\Login-Name\Anwendungsdaten\syntevo\Visualizer\1“

Dort befindet sich (auch) die Datei settings.xml, die Sie mit Ihrem Internet-Browser auch
ansehen können. In settings.xml ist (unter anderem) der Text des frei editierbaren
Textfelds gespeichert.

Wenn das Unterverzeichnis \Syntevo\Visualizer\1  nicht zu sehen ist – und das ist
wortwörtlich so gemeint, setzen Sie die Windows Ordneroptionen auf: 
alle Dateien und Ordner anzeigen

Die Windows Ordneroptionen finden Sie so: Explorer/Extras/Ordneroptionen/Ansicht
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Anregungen und Kritik

Wir freuen uns über ihre Verbesserungsvorschläge:
� Manfred Haider info@emvvorort.de
� Marc Strapetz info@syntevo.com

Demo-Version – Lizenz erwerben

Die Demo-Version unterscheidet sich von der Voll-Version durch die zeitlich befristete
Lizenz.
Eine Lizenz erwerben Sie in diesem OnlineShop: 
�����������	
�����
�
���������
�
��������	��������� �������������� !"�#��$%	�%�
&"�
Sie erhalten eine personalisierte Lizenz per eM@il.

Starten Sie Visualizer und registrieren Sie ihre Lizenz.

Die Registrierung finden Sie im PullDown-Menü „?“

Wählen Sie mit Choose  den Speicherort ihrer Lizenz. Die Schaltfläche Registrieren  wird
anwählbar.
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Lieber Martin Virnich,
danke für dein scharfes Auge und deine konstruktive Mitarbeit !

Lieber Dietrich Moldan,
danke für deine organisatorische Unterstützung !

Dank an Euch, die ihr mit eueren Rückmeldungen, euerer Kritik und eueren guten
Wünschen zu diesem Projekt beigetragen habt !

Handbuchversion 1.50
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